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In memoriam
em. o. Univ.-Prof. Dr. med. Hans Wunderer

(1912 - 1994)

von
Martin RICHTER *)

Am 7.11.1994 verschied Universitätsprofessor Dr. Hans WUNDERER nach langer Krank-
heit in seinem Heimatort Thurn in Osttirol.

Hans Wunderer wurde 1939 an der Universität in Innsbruck zum Doktor universae medici-
nae promoviert und absolvierte anschließend in Wien seine Ausbildung zum Facharzt für Zahn-,
Mund- und Kieferheilkunde.

Nach dem 2. Weltkrieg übernahm Dr. Wunderer in Lienz die Praxis seines Vaters und arbei-
tete nebenbei unbezahlt, wie dies damals üblich war, wochenweise bei Professor Häupl, dem da-
maligen Vorstand der Universitätsklinik für Zahnheilkunde in Innsbruck, um sich in der Kiefer-
orthopädie auszubilden.

*) Anschrift des Verfassers: Univ.-Prof. Dr. M. Richter, Leiter der Klinischen Abteilung für Kieferorthopädie an
der Univ.-Künik für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, Anichstraße 35, A-6020 Innsbruck, Österreich.
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Als Professor Häupl 1951 zum Vorstand der Universitätsklinik in Düsseldorf ernannt wurde,
bewog er seinen Mitarbeiter Dr. Wunderer, mit ihm nach Düsseldorf zu gehen. 1952 übersiedelte
Dr. Wunderer nach Düsseldorf, für einen Urtiroler sicher keine leichte Entscheidung. Er baute
die Abteilung für Kieferorthopädie an der Klinik in Düsseldorf auf, wurde ihr Leiter und verhalf
ihr zu internationalem Ruf. Dr. Wunderer habilitierte sich in Düsseldorf und wurde Professor.
Sein Lehrbuch über Kieferorthopädie wurde zu einem anerkannten Fachbuch und ist in mehreren
Auflagen erschienen.

1964 erhielt Professor Wunderer den Ruf als Ordinarius an die Universitätsklinik für Zahn-
heilkunde in Innsbruck. Als er die Klinik übernahm, war diese in einem desolaten Zustand. Der
gesamte Personalstand betrug 1964 zirka 20 Personen. Als Professor Wunderer 1978 in den Ru-
hestand trat, war die Klinik sowohl räumlich als auch personell auf das zirka Zehnfache ange-
wachsen. Bei seiner Emeritierung hatte die Klinik an die 200 Mitarbeiter.

Professor Wunderer beute die Klinik in kurzer Zeit zur schönsten und best ausgestatteten
Zahnklinik von ganz Österreich und im weiten Umkreis auf. Er verhalf ihr zu internationalem
Standard und führte die Klinik zu einer Leistungsfähigkeit, die keinen Vergleich zu scheuen
brauchte.

Dabei blieb er selbst immer bescheiden im Hintergrund. Neben der bestmöglichen Versor-
gung der Bevölkerung in allen Bereichen der Zahnheilkunde sorgte er mit großem Weitblick für
eine hervorragende Ausbildung des zahnärztlichen Nachwuchses sowie seiner klinischen Mitar-
beiter, die er in jeder Hinsicht förderte.

Als ein Arzt, der von der Praxis kam, verstand er es hervorragend, die Synthese zwischen
Forschung, Wissenschaft und Alltagspraxis herzustellen.

1966 und 1967 bekleidete Professor Wunderer das Amt des Dekans der medizinischen Fa-
kultät der Universität Innsbruck.

Universitätsprofessor Dr. Hans Wunderer war Präsident des Vereines Tiroler Zahnärzte -
Zweigverein der Österreichischen Gesellschaft für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde — in den
Jahren 1970 bis 1976. Seiner Persönlichkeit verdanken wir, daß in standespolitisch schwieriger
Zeit eine neue Ära der beruflichen und wissenschaftlichen Zusammenarbeit mit der Dentisten-
schaft im Bundesland Tirol eingeleitet werden konnte, die alsbald zum Vorbild für ganz Öster-
reich wurde. Die Mitglieder des Vereines Tiroler Zahnärzte sind stolz auf ihr Ehrenmitglied und
haben in Würdigung seiner menschlichen und wissenschaftlichen Verdienste um den Verein und
die österreichische Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde den nach ihrem langjährigen Ehrenmit-
glied benannten "Hans-Wunderer-Preis" geschaffen.

Er war für seine Schüler und diejenigen, die ihn näher kennenlernen durften, in seiner Kor-
rektheit, Güte und Bescheidenheit ein Vorbild und ein väterlichen Freund, dem sie stets ein eh-
rendes Andenken bewahren werden.
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